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Schwerin, den 15. September 2019 

Stellungnahme der Historischen Kommission für Mecklenburg e.V. zum Diskussionspapier 

„Themenfelder für kulturpolitische Leitlinien“ 

 

Zweck der Historischen Kommission für Mecklenburg e.V. ist die Erforschung der 

mecklenburgischen Landesgeschichte. Als Lehr- und Forschungsgebiet ist die Landesgeschichte 

in den Universitäten des Landes mittlerweile allerdings nicht mehr vorhanden. Insofern begrüßen 

wir, dass die Landesgeschichte im Diskussionspapier der Themenfelder für die kulturpolitischen 

Leitlinien des Landes Berücksichtigung findet. Allerdings halten wir die Platzierung von 

„Landesgeschichte“ ausschließlich als Prüfauftrag im Themenfeld „Wertschätzung und 

Anerkennung“ nicht für bedeutungsadäquat. 

Natürlich ist es nicht falsch, dass Landesgeschichte 

- einen höheren Stellenwert in Verwaltung, Politik und Gesellschaft erhalten soll, und dass das 

Fundament dafür Wertschätzung und Anerkennung der Rolle und Bedeutung der 

Landesgeschichte im allgemeinen sein sollen, 

- nicht in erster Linie nach den Maßstäben der Wirtschaftlichkeit gemessen werden soll, 

- und vor allem als wichtige inhaltliche Aufgaben und Funktion für das historische Gedächtnis, 

die Identitätsbildung, die Vermittlung der Kultur des Landes nicht ausschließlich auf das 

Ehrenamt übertragen werden kann. 

Aufgrund der Bedeutung der Landesgeschichte für das historische Gedächtnis, die 

Identitätsbildung und die Vermittlung der Kultur des Landes gehört sie unseres Erachtens eher in 

das Themenfeld „Kulturelle Bildung“. 

Natürlich ist es ebenso wenig falsch, Forschung und Lehre zur Landesgeschichte an den 

Universitäten in M-V zu überprüfen. Aus unserer Sicht ist es sehr wichtig und notwendig, dass 

die akademische Erforschung und Vermittlung der Landesgeschichte wieder etabliert wird, da 

sie die Tätigkeit der historisch arbeitenden und Geschichte vermittelnden Einrichtungen wie 

Museen, Archive und Geschichtsvereine beeinflusst und auf sie ausstrahlt. 

Die akademisch betriebene Landesgeschichte, für die im Diskussionspapier ein Prüfauftrag 

vorliegt, und die ehrenamtlich betriebene Landesgeschichte, die im Diskussionspapier keine 

Widerspiegelung findet, beeinflussen sich wechselseitig. Insofern bedarf es einer ganzheitlichen 

Konzeption zur Rettung der Landesgeschichte, die sowohl die Wiedereinrichtung entsprechender 

Universitätslehrstühle beinhaltet als auch weitere Trägereinrichtungen einbezieht. 

 

gez. Der Vorstand der Historischen 

Kommission für Mecklenburg e.V.  
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